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Gruppeniibung

Aufgabe G1 (Basis, lineare Hiille)
(i) Warum kénnen zwei Vektoren vy, vy € R? keine Basis des R3 bilden?

1 0
(ii) Gegebenseien vy = | 0 [, va=| 2
1 1

(a) Zeigen Sie, dass v und vy linear unabhingig sind.

(b) Liegen die folgenden Vektoren in der linearen Hiille von v und va?

3 3
Wi = 0 , wo = | =2 |, der Nullvektor w3 := 0
-1 2

(¢) Welche der Vektoren wi, wy, wg bilden mit v; und vy eine Basis des R3? Zeigen Sie
dazu, dass die entsprechenden Vektoren ein Erzeugendensystem des R? bilden.

Aufgabe G2 (Vektorrdume)
Skizzieren Sie die folgenden Teilmengen des R?. Welche Teilmengen sind Teilriume mit welcher
Dimension? Begriinden Sie Thre Entscheidung.

T (oo R (0 [
o 2={()]e-1)

Aufgabe G3 (Taylorpolynom)
Sei f(x) = In(z).
(i) Geben Sie das Taylorpolynom 3. Grades von f mit Entwicklungspunkt xg = 1 an.

(ii) Geben Sie das Taylorpolynom 3. Grades von f mit Entwicklungspunkt zy = 2 an.

(iii) Approximieren Sie f(2) mit den Taylorpolynomen aus (i) und (ii) und schiitzen Sie jeweils
den Fehler mit Hilfe des Restgliedes ab.

(iv) Welche Approximation ist tatséchlich besser?



Hausiibung

— Abgabe am 28.-30.04.10 in der Ubung —

Aufgabe H1 (Basis) (7 Punkte)

(i) Bilden die Vektoren

1 0 0
Vi = 1 , Vo iI= 1 , V3 I= 0
1 1 1

eine Basis des R3? Uberpriifen Sie dabei, ob die Vektoren linear unabhingig sind und den R?
aufspannen.

1
(ii) Stellen Sie, falls moglich, den Vektor v := | —1 | als Linearkombination von vj, vo und vs
2
dar.
Aufgabe H2 (Vektorrdume) (6 Punkte)

Bestimmen Sie fiir jede Teilmenge T', ob sie ein Teilraum von R? ist? Begriinden Sie Ihre Antwor-
ten.

() T :={ |71, 22,73) € R? | 23 =0}
(ii) T :={[z1,72, 23] € R3|2z; — 3w + 23 =1}
(iii) T := {[z1, 22, 23] € R | 23 + 23 + 23 = 0}

Aufgabe H3 (Taylorpolynom) (7 Punkte)

Gegeben sei die Funktion f(z) = e *sin(z). Approximieren Sie die Funktion f durch ihr Taylor-
polynom mit dem Entwicklungspunkt xp = 0 und bestimmen Sie dabei den Grad des Polynoms
so, dass der Fehler auf dem Intervall [— 15, 15) kleiner als 107 ist.



	Gruppenübung
	Hausübung

